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Das Bühnencomeback von Marc Dietrich 
 

Was für eine schöne Überraschung. Bei «Alperose – das Musical» kommt es zum 
Bühnencomeback von Marc «Cuco» Dietrich. Das landauf, landab bekannte und beliebte 
ehemalige Mitglied des Gesangstrios Peter, Sue & Marc spielt den leutseeligen 
Stammtischpolteri namens Heiri. Eine Rolle die ihm fast auf den Leib geschrieben ist. 
 

Marc Dietrich, kann man Ihre Verpflichtung für «Alperose – das Musical» 
tatsächlich als Bühnencomeback bezeichnen? 
Marc «Cuco» Dietrich: Ja, auf jeden Fall! Das letzte Mal es muss 1984 oder 85 gewesen sein, war im 
Bühnenstück «Dörfli Star» im Zürcher Niederdörfli… Wer kann sich noch daran erinnern? 

 
Wie kam es dazu? 
Eher per Zufall. Schon bei den Musicals «Dällebach Kari» oder «Ewigi 
Liebi» verspürte ich, dass ich bei so einer Produktion auch gerne einmal 
dabei wäre. Und das wussten offenbar ein paar wenige Leute in diesem 
Metier. Ernsthaft daran geglaubt habe ich erst, als der Produzent Walter 
Hitz mich angerufen hat. Und vor allem nachdem ich das Libretto lesen 
konnte. 
 
Was reizte Sie daran bei «Alperose – das Musical» zuzusagen? 
Wieder mal auf die Bühne und erst noch mit einer Rolle, die – so glaube 
ich – voll zu mir passt! 
 

Was für ein Typ ist dieser Heiri, den Sie im Musical spielen? 
Wieviel Heiri steckt in Ihrer Person? 
Er ist mir sehr ähnlich: Ein etwas schrulliger Stammtisch-Trinker, der 
immer etwas zu sagen hat und über die EU schimpft…! Leider hat er’s 
nicht immer schön mit seiner Emma… Ich dagegen habe es mit meinem 
Trixli sehr gut! 
 

Sie haben das Libretto bereits lesen können, wissen bereits, wie aus den vielen kleinen 
Geschichten, die Polo Hofer in Songs eingepackt hat, ein Musical werden soll. Wie wird’s? 
Ich finde die Idee toll und die Geschichte lustig verpackt! Die Songs von Polo sind mir eh ans Herz 
gewachsen! 
 

Was für eine Beziehung haben Sie 
zu Polo Hofer und zu seinen Songs? 
Polo ist, ganz wie ich, Vollblut-Berner und «Bluuser» und er hat super Texte! Seine Songs begleiten 
mich nun schon ein Leben lang… 
 

Wie kam es eigentlich zu Ihrem Übernamen «Cuco»? 
Vor 40 Jahren im Militär und dann ist er mir geblieben. Fasnächtler, Töff-Clübler, Freunde und Kollegen 
sagen mir «Cuco». Ganz nahe Menschen von früher nennen mich bürgerlich «Marcel» und alle, die mir 
nicht sehr nahe sind immer noch «Marc». 
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Werden Sie eigentlich noch oft auf der Strasse erkannt und angesprochen? 
Ja, öfters! Das kommt logischerweise noch von Peter, Sue & Marc her, aber auch weil ich in Bern recht 
aktiv und unter den Leuten bin. 
 
Und auf die Frage, was machen Sie heute, was antworten Sie? 
Ich arbeite bei einem Freund auf dem Büro und führe meinen Zunftkeller der «Zunft zur füfte Jahreszyt» 
in der Altstadt. 
 

Welchen Ihrer Jugendträume haben Sie gelebt, welche sind geplatzt? 
Peter, Sue & Marc habe ich gelebt. Geplatzt sind der frühe Wunsch, Tierarzt zu werden und mein 
Weingeschäft «Marc’s Wychäller» in den Achtzigern zu etablieren. 
 
Was haben sie eigentlich für Hobbys? 
Freunde und Kollegen pflegen und die verschiedensten Sachen organisieren. Mein liebstes Hobby ist 
ganz einfach das «Leben». Musik in allen Formen begleitet mich noch immer. 
 

Welche anderen Pläne haben Sie bis zu den Proben zum Musical Alperose? 
Keine speziellen, die es wert wären, darüber zu reden. 
 
Was erwarten Sie selber von «Alperose – das Musical»? 
Eine Erfahrung mehr und viel Freude auf der Bühne. Und hoffentlich auch für ein grosses Publikum! 
 
 
 
(Interviewfragen: Heier Lämmler) 
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